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Die Deutsche Luftwaffe drehte gegen Ende

des Krieges noch einmal richtig auf – zumin-

dest technisch. So arbeitete Focke-Wulf fie-

berhaft an einem Nachfolger für die Fw 190 A,

während das Unternehmen zugleich mit der

A-9 das krönende Abschlussmuster dieser Se-

rie schuf. Selbstredend dauerte es nicht lange,

bis auch die ersten Schlachtflugzeuge auf Ba-

sis der A-9 aus den Werkhallen rollten. Keine

Sekunde zu spät, denn angesichts der katas -

trophalen Lage an den Fronten war das Heer

dringender auf Luftunterstützung angewie-

sen als zuvor. In dieser Ausgabe von Flugzeug
Classic Extra zeigen wir unter anderem, wie

die Ingenieure versuchten, insbesondere die

Schlachtflieger mit spektakulären neuen Waf-

fensystemen zu bewaffnen – darunter die le-

gendäre Panzerblitz-Rakete. Ferner erläutern

wir die ungewöhnlichen Fortschritte in der

Motortechnik und stellen die Prototypen der

kommenden D-Version vor.  
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DIE LETZTE FW 190 MIT BMW 801

Mit dem leistungsgesteigerten BMW 801 F sollte die 
Fw 190 A-8 endlich wieder mit der alliierten Konkurrenz 
gleichziehen. Doch der Serienstart des Motors verzögerte 
sich immer weiter. BMW fand einen genialen Ausweg  
und ebnete so den Weg für die kampfstarke A-9

BMW arbeitete ab 1943 mit Hochdruck daran, den neuen  

»801«-F-Motor zu entwickeln. Da das aber nicht auf Anhieb 

 gelang, fanden sie eine Kompromisslösung, die der Fw 190 A-9 

zum Leben verhalf. Hier die Fw 190 A-5, VO+LY, die BMW  

dazu nutzte, das »801«-TH-Triebwerk zu erproben 

Foto BMW AG Konzernarchiv
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Bereits am 13. Juli 1942 gab das Reichs-

luftfahrtministerium (RLM) den Auf-

trag an BMW, den 2000 PS starken

BMW 801 E mit allen Mitteln fertigzustellen.

Im März/April 1943 fanden bereits erfolg-

reiche Prüfstandsläufe statt. Die Leistungen

des BMW 801 E verbesserten sich dabei lau-

fend. Der Beginn der Flugerprobung war für

Ende Mai 1943 vorgesehen. Technisch funk-

tionierte der Motor einwandfrei, doch es

fehlte an den notwendigen Werkzeugma-

schinen zur Massenproduktion. Um den

frühzeitigen Einsatz der für die Fw 190 fest

eingeplanten Jägermotorvariante BMW 801

F ab Februar 1944 gewährleisten zu können,

fehlten laut dem RLM 400 000 Stunden. Die

Entwicklung des Motors lief zwar weiter,

aber der angedachte Serienanlauf im Früh-

jahr 1944 schien fraglich.

Für das Einheitstriebwerk BMW 801 F sah

Focke-Wulf drei Erprobungsmuster vor: die

Fw 190 V 34, V 35 und V 36. Laut ursprüng-

lichem Plan waren die V 34 und V 35 noch rei-

ne Motorversuchsträger, während die V36 be-

reits mit kompletter Waffenanlage der Seri-

enzelle der A-9 entsprechen sollte. Die A-9

sollte, genau wie ihre Vorgängerin A-8, mit

zwei MG 131 im Rumpf, zwei MG 151/20 im

Außenflügel und zwei MG 151/20 in den Flü-

gelwurzeln ausgestattet sein.

Verspätet in die Luft
Die Fw 190 V34, W.Nr. 410230, startete mit

dem neuen BMW-801-F-Versuchsmotor V 85

schlussendlich nicht im Mai, sondern erst am

9. August 1943 zum Erstflug. Bis zum Febru-

ar 1944 erreichte die V34 mit diesem Antrieb

bereits eine Flugzeit von über 37 Stunden. Die

V 34 erwies sich mit 136 Testflügen bis zum 

1. Juli 1944 als ausgesprochener Vielflieger.

Der Änderungsumfang für die 

A-9 mit Stand vom 11. Juni

1943. Die Abgasanlage des

BMW 801 F sah den Einbau von

Einzeldüsen vor
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Der eingebaute »801 F« begann aber schon

während der Erprobung stark aus mehreren

Trennstellen zu ölen. Beim Steigflug auf zehn

Kilometer Höhe am 25. Februar 1944 verlor

der Motor deutlich an Leistung. 

Jetzt blieb nichts anderes mehr übrig, als

ihn auszuwechseln, denn er ließ sich auch

nicht mehr abdichten. Als Ersatz für den V-

85- Motor erhielt die V34 ab dem 1. März 1944

erstmals ein BMW-801-TH-Serientriebwerk

mit dem F-Motor. Bereits hier zeigten sich,

wie später auch bei der V 35, schlechtere Ge-

schwindigkeitswerte. Die Volldruckhöhe des

TH-Triebwerks lag 700 Meter niedriger, des-

halb war die V 34 oberhalb der Volldruckhö-

he 30 km/h langsamer. Die Ursache dafür

war laut Focke-Wulf der eingebaute Lader. Im

Gegensatz zum neuen TH-Triebwerk hatte

man beim V 85 den Lader noch von Hand

nachgearbeitet. Außerdem hatte das Unter-

nehmen bei der V 34 ein neues Musterlüfter-

rad 035 eingebaut (mehr dazu später). Die 

V 34 war bis Juli 1944 vollständig erprobt und

die Maschine ging am 14. August für weitere

Tests nach Rechlin.

Das Ringen um Tempo
Für die Fw 190 V 35 rüstete Focke-Wulf einen

alten Erprobungsträger der A-5-Serie mit der

Werknummer 816 um. Erst im März 1944 er-

hielt dieser das TH-Triebwerk des BMW 801 F.

Im Gegensatz zur V 34 war die V 35 mit zwei

MG 131 und vier MG 151 voll bewaffnet. In re-

lativ kurzer Zeit ließen sich die Leistungen der

Maschine erfliegen. Focke-Wulf stellte dabei

fest, dass die die eingebaute Bewaffnung die

V 35 rund 16 km/h langsamer machte. Hin-

zu kamen Geschwindigkeitsverluste von sie-

ben bis acht km/h oberhalb der Volldruckhö-

he des Bodenladers und von rund 18 km/h

oberhalb der Volldruckhöhe des Höhenladers.

Die V 34 erhielt erstmalig den BMW 801 F. Gut zu 

erkennen sind die beiden außenliegenden Ansaughutzen 

für den Lader aus der Pariser Produktion

Die identische Waffen- und Behälter-

anlage der Fw 190 A-8 und A-9

Die Fw 190 V35, BH+CF, war der zweite 
Fw-Erprobungsträger mit dem BMW 801 F



Fw 190 A-9, W.Nr. 205999, vom Stab 

der III. Gruppe/Schlachtgeschwader 10,  

Salzburg im Mai 1945 

Zeichnung Herbert Ringlstetter/Aviaticus
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Das lag auch hier am schlecht gefertigten La-

der. Zusammengerechnet lag die Höchstge-

schwindigkeit der V 35 mit Kampfleistung bei 

650 km/h in 5850 Metern Höhe. Zum Ver-

gleich erreichte die V 34 eine Geschwindigkeit 

von 670 km/h in 6500 Metern Höhe. Nach ins-

gesamt 55 Testflügen gelangte die V 35 schon 

am 8. April 1944 nach Rechlin. 

Wann und ob Focke-Wulf die V 36 über-

haupt realisierte, bleibt unklar. Selbst in der 

Übersicht der Muster- und Serienflugzeuge 

vom 2. März 1944 war für die V 36 noch im-

mer keine konkrete Fw 190 festgelegt. 

Mit »schärfstem Nachdruck« 
Schon am 13. August 1943 hatte Focke-Wulfs 

Oberingenieur Willy Kaether  ange kündigt, 

zwischen Februar und Mai 1944 die Fw-190-

Produktion auf den BMW 801 F umzustellen. 

Bis Ende 1943 wollte man dafür insgesamt 30 

Triebwerke getestet haben. Die Realität sah 

dann aber völlig anders aus: Bis zu diesem 

Zeitpunkt war lediglich ein Versuchsmuster 

vorhanden. Auch das RLM reagierte entspre-

chend, Generalluftzeugmeister Erhard Milch 

ordnete den »schärfsten Nachdruck« an. 

Doch es nützte alles nichts. Die Erprobung 

des neuen Motors auf breitere Füße zu stellen, 

misslang völlig. Der geplante Serienbeginn 

Motor  BMW 801 S-1 

Startleistung 2040 PS bei n = 2700 U/min 

Luftschraube D = 3,30 m, 3-flügelig VDM 

Spannweite 10,50 m 

Flügelfläche 18,30 m² 

Bewaffnung normal 2 MG131 im Rumpf, 2 MG 151 Tragfläche 

innen, 2 MG 151 außen 

Fluggewicht 4391 kg 

Steigrate am Boden 14,7 m/s 

Höchstgeschwindigkeit 560 km/h in Bodennähe 

mit Startleistung 666 km/h in 6400 km Höhe 

Dienstgipfelhöhe 10 800 m 

Kraftstoff 525 l + 115-l-Zusatzbehälter im Rumpf  

+ 300-l-Abwurfbehälter 

Reichweite 1055 km mit 640 l,  

1510 km mit 300-l-Zusatztank

Leistungsdaten der Fw 190 A-9
Indem die BMW-Ingenieure die bereits produzierten Zylinder, Kolben und 

Pleuel des neuen BMW 801 F in die alte E-Version verbauten, schufen 

sie den 2000 PS starken BMW 801 S als Schnell-Lösung Foto Faltermair

Auf diesem Bild der Fw 190 V34 mit  

geöffneten Klappen am Motor sieht man sehr 

deutlich die neuen geänderten Zylinder



verzögerte sich durch die Produktionsproble-

me des BMW 801 F weiter.

BMW stand unter Druck. Doch dann fand die

Firma einen genialen Ausweg für die Fw 190.

Man nahm vom F-Motor alles, was greifbar und

in Serie zu produzieren war. So entstand der

neue BMW 801 S-1, eine Kombination aus dem

Vorgängermodell BMW 801 D und dem neuen F.

Vom F-Motor hatte er die Kolben, Pleuel und Zy-

linder. Das Triebwerk selbst erhielt den Namen

BMW 801 TS-1. Dieses ließ sich vollständig mit

den älteren D-Triebwerken austauschen. Bis zum

Juni 1945 wollte man über 4100 dieser Motoren

ausliefern. Obwohl nur eine Kompromisslösung,

war der BMW 801 S ein Kraftpaket. Seine Start-

leistung betrug anfänglich 2040 PS bei 2700

U/min und 1,65 ata Ladedruck. Mit dem TS-

Triebwerk lag die Höchstgeschwindigkeit der A-

9 bei 666 km/h in 6,4 Kilometern Höhe und 560

km/h am Boden. Bei einer Drehzahl von 2700

U/min betrug seine Motorleistung in 5,8 Kilo-

metern Höhe noch 1700 PS. Und BMW beeilte

sich. Die ersten Motoren verließen noch im Juli

1944 das Werk, bis zum 30. November waren es

bereits 604 Exemplare.

Die A-9 kommt an die Front
Ab August 1944 konnten nun die ersten 30 Fw-

190-A-9-Serienmaschinen entstehen. Neben dem

bereits erwähnten neuen Motor und den Waf-

fenanlagen hatte die A-9 im Vergleich zur A-8

auch einen vergrößerten und stärker gepanzer-

ten Öltank und standardmäßig Luftschrauben

mit Holzblättern. Im September lag die Produk-

tion bereits bei über 100 Stück. Im gleichen Mo-

nat erreichten die ersten A-9 die Jagdverbände.

So landeten beispielsweise acht der neuen Jagd-

flugzeuge bei der I./JG 11, je sieben bei der I. und

II./JG 26, fünf bei der II. beziehungsweise vier

bei der IV./JG 54 sowie zwei bei der II./JG 6. 

Weiter auf Seite 12
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Projekt A-10 und Ta 153
Im Sommer 1943 entwickelte Focke-Wulf die
letzte geplante A-Baureihe als Fw 190 A-10
parallel zur neuen Ta 153. Die Ta 153 war ei-
ne fast gänzliche Neuentwicklung auf Basis
der Fw 190, sollte aber laut Plan zunächst
mit den Reihenmotoren Jumo 213 bezie-
hungsweise DB 603 fliegen. Beiden gemein-
sam war ein komplett neuer Flügel, der soge-
nannte Einheitsflügel, welcher es sogar
ermöglicht hätte, drei Waffen einzubauen.
Ebenfalls wollte Focke-Wulf das Fahrwerk von

elektrisch auf hydraulisch umstellen. Der
BMW 801 F hätte für die Fw 190 A-10 zudem
einen deutlichen Leistungssprung bedeutet. 
Aber weder die Ta 153 noch die Fw 190 A-10
kamen jemals zustande. Zu viele Änderun-
gen wären bei der Ta 153 vonnöten gewe-
sen. Focke-Wulf gab sie im September 1943
zugunsten der Ta 152 auf. Damit scheiterte
auch die im Fahrwasser der Ta 153 mit-
schwimmende Fw 190 A-10. Der geplante
Einheitsflügel sollte nie in Serie gehen. ■

Das sollte sich bei der Fw 190 A-10
ändern: Der verbesserte neue Flügel
hätte den Einbau von gleich zwei 
MK 108 in die Tragfläche ermöglicht

LINKS Einbau eines BMW-801-TS–

Triebwerks in die Fw 190 SM+JS bei

BMW. Sie war die zweite Fw 190

mit dem BMW 801 S-1, die man in

Fürstenfeldbruck erprobte

RECHTS Umstellung für die Zerstörer-Piloten. Aus der II./ZG 26 machte man im 

Juli 1944 die II./JG 6 und rüstete sie von der Me 410 auf die Fw 190 A-8 um. Im

Winter 1944 flogen dort auch einige Focke-Wulf Fw 190 A-9 Foto Stipdonk
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Fw 190 A-9 
der 5./JG 301, geflogen von Oberleutnant 
Werner Poppenburg, Gardelegen-Sachau 
im Dezember 1944 

Zeichnungen (3) H. Ringlstetter/Aviaticus



A-9 ist 1A
FOCKE-WULF FW 190 A-9

Mit der A-9 entstand die letzte Serienbaureihe der 
 bewährten A-Version. Ausgestattet mit einem 
 brandneuen BMW-Boliden sollte sie die Fw 190 zurück 
an die Weltspitze katapultieren                     lllustrationen (2) Asen Atanasov
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